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Berlin den 29. September. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeftät haben geruht, den Kreis-Juſtizrath Engel 
zu Gleiwitz, mit Entbindung von ſeiner Stelle als 
Kreis⸗Juſtizrath im Beuthner Kreiſe, zum Kreis⸗ 
Juſtizrath für den Toſt⸗Gleiwitzer Kreis, und den 
gleicberichts⸗-Rath Krickende zu Tarnowitz zu⸗ 
gleich zum Kreis⸗Juſtizrath im Beuthner Kreiſe zu 
ernennen. N 
Berlin, den 27. September 1838. 

Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland nebſt Ihren Kaiſerlichen Hoheiten 
den Großfuͤrſtinnen Maria, Olga und Alex⸗ 
andra ſind von Potsdam heute Nachmittag hier 
eingetroffen und in den für Allerhoͤchſt⸗ und Hochſt⸗ 
diefelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmern auf dem 
Koͤniglichen Schloſſe abgeſtiegen. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog und Ihre 
Kaiſerliche Hoheit die Großherzogin von Sach⸗ 

en⸗Weimar, find von Weimar, desgleichen 
Jbre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich 
er Niederlande, aus dem Haag, und Se. 
Durchlaucht der 
die Herzogin von Anhalt⸗Deſſau aus Defe 
ſau hier eingetroffen. 
f Bekanntmachung. 

Se. Majeftät der Konig . mittelſt Allerhoͤch⸗ 

ſter Kabinets⸗Ordre vom 14. Juli d. J. die Errich⸗ 


Jesgeappiſchen Kunſtſchule zu Pots 

eogra en Kun ule zu Potsdam 
Allergnädigft zu bewilligen geruht. a dieſer Schule 
werden junge Leute, welche ſich dem Fach eines 
geographifchen und topographiſchen Kupferſtechers 


ogt 


Ia Verlage der Hofbuchdruckeren von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mäller. 


Herzog und Ihre Koͤnigl. Hoheit 


h um 8 Poſen. 


Dienſtag den 2. Oktober. — 


widmen wollen, nach einem Lehrplane unterrichtet, 
welcher die Genehmigung des Koͤnigl. Miniſteriums 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Ange⸗ 
legenheiten erhalten hat. Die Eroͤffnung der An⸗ 
ſtalt findet am 1. April 1839 ſtatt. Wegen der 
Bedingungen zur Aufnahme in dieſelbe wendet man 
ſich in portofreien Briefen an den Dr. Heinr. Berg⸗ 
haus in Potsdam, Profeſſor bei der Koͤnigl. Allge⸗ 
meinen Bauſchule zu Berlin und Direktor der geo⸗ 
graphiſchen Kunſtſchule zu Potsdam. 

Se. Durchlaucht der Fürft Wilhelm Radzi⸗ 
will, iſt von Torgau, Se. Excellenz der General 
der Kavallerie und kommandirende General des Sten 
Armee-Corps, von Borſtell, von Magdeburg, 
der Kaiſerlich Ruſſiſche Ober-Schenk, Graf von 
Stroganoff, von Dresden, der Kaiſerl. Ruſſiche 
Wirkliche Staatsrath von Chambeau, vonzeitz, 
und der General-Major und Inſpekteur der iſten 
Artillerie-Inſpektion, von Barbeleben, ebenfalls 
von Zeitz hier eingetroffen. a 

Der Sber⸗Praͤſident der Provinz Pommern, von 


Bonin, iſt nach Stettin abgereiſt. 


Aus lan d. 


; Frankreich. 

Paris den 23. September. Der Herzog von 
Orleans iſt geſtern in den Tuilerjen angekommen 
und heute wieder nach Metz abgereiſt. Er will, wie 
man ſagt, die Feſtungen an der Gränge inſpiciren. 

er Temps will wiſſen, an der Londoner Boͤrſe 
gingen Gerüchte, daß dem Bruche mit Mexiko ge⸗ 
wiſſe Spekulationen zum Grunde laͤgen, indem 
man die Forderungen der in Mexiko anſaͤßigen 
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Franzoſen unter Preis angekauft habe und nun bie 
Blokade mehr aus Privat⸗Intereſſen, als im In⸗ 
tereſſe der Nation betreibe. 

Die neueſte Nummer der (für wohlunterrichtet 
geltenden) Revue des deux Mondes enthält fol⸗ 
gende bemerkenswerthe Stelle: „Die Londoner 
Konferenzen in Betreff der Belgiſch-Hollaͤndiſchen 
Differenzen werden am 25. Sept. eröffnet werden. 
Koͤnig Leopold ſcheint zwar in den Anſichten der 
Bevollmächtigten noch keine viel günftigere Stim⸗ 
me füt ſich hervorgebracht zu haben; dennoch hofft 
mon, doß die Konferenzen in London unter günftie 
gern Auſpicien für Belgien beginnen werden. 

Der Bon Sens meint, Marſchall Valse würde 
ſeinen Abſchied nehmen und General- Lieutenant 
Geéheunee, einen nahen Verwandten des Herzogs 
V. Montbello, zum Nachfolger erhalten. 


S p on i e n. 

Madrid den 15. Sept. Der Graf von Tor 
teno iſt zum Grande von Spanien ernannt wor⸗ 
den. Er behält jedoch feinen bisherigen Titel, da 
er auf jeden anderen, als den eines Marquis oder 
Herzogs, worauf er als Grande erſter Klaſſe Ans 
ſprüche hat, verzichtet. 

Es find Depefchen vom General Efpartero ans 
gekommen, worin derſelbe feine Zuftiedenheit über 
die von der Königin getroffenen Wahlen für das 
neue Kabinet zu erkennen giebt, und da er keinen 
Kandidaten für das Kriegs⸗Miniſterium vorſchlaͤgt, 
ſo glaubt man, daß der General Aldama noch Ins 
terimiſtiſch die Leitung der Angelegenheiten dieſes 
Departements beibehalten wird. 

Der auf heute angeſetze Termin zur Uebernahme 
von Lieferungen für die Armee iſt vorübergegangen, 
ohne daß ſich Jemand gemeldet haͤtte, und doch 
geben die Kontrokte der jetzigen Lieferanten mit die⸗ 
ſem Mongte zu Ende. 

Von der Nord ⸗ Armee find zwei Kolonnen, die 
eine, unter Alalx's Befehl, nach Caſtilien, die 
andere noch Aragonien detaſchirt worden. 

Dem Vernehmen nach beſchäftigt ſich das Minis 
ſterium ernſtlich mit dem Unternehmen Munagorti's. 
Großbritannien und Irland. 

London den 22. Sept. Vorgeſtern find Ihre 
Belgiſchen Majeftäten von Windjor nach Rams⸗ 
gate abgereift, wo fie ſich geſtern an Bord des Pa⸗ 
ketboots „Widgeon“ nach Sſtende einfchiffen wollten. 

Der Prinz George von Cambridge geht heute 
von Kew nach Falmouth ab, um ſeine Reiſe durch 
Europa anzutrefen. Zunächſt begiebt Se. Königl. 
Hoheit ſich nach Gibraltar. Der Herzog und die 
Herzogin von Cambridge wollen eine Neiſe nach 
Schottland machen. 0 

In einer Eiſengießerei zu Newton, an der Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Liverpool und Mancheſter, iſt am 
17. d. ein Dampfkeſſel geſprungen, wodurch 6 Ars 
beiter auf der Stelle getoͤdtet und die anderen ges 
faͤhrlich verwundet wurden. | 


Den neueſten Nachrichten aus Kanada zufolge 
die bis gegen Ende Auguſts reichen, Fi ſech 


Lord Durham noch in Montreal und hatte die Gou⸗ 


verneure der verſchiedenen Nord : Amerikaniſchen 
Kolonieen aufgefordert, dorthin zu kommen, um 
ſich mit ihnen über den jetzigen Zuſtand der Brite 
tiſchen Beſitzungen in Nord⸗ Amerika zu berathen. 
Der hannoverſche Corxeſpondent des Courier 
bemerkt in Beziehung auf die mehrbeſprochenen 
Hannoverſchen Kron⸗Inſignien und auf den angeb⸗ 
lich von dem Könige von Hannpver in London ge⸗ 
wonnenen Prozeß, es ſei von Sr. Majeftät dem 
Koͤnige von Hannover ſeit deſſen Thronbeſteigung 
keinerlei gerichtliche Maßregel in London angeſtellt 
worden, und wegen der Kron Inſignien fei für jetzt 
ſo viel gewiß, daß die zu . als Georg . 
ſein Hannoverſches Reich verlaſſen, um nach Lon⸗ 
don zu gehen, in Hannover vorhanden geweſenen 
Furfürftlichen Kron⸗Inſignien nach und nach nach 
London gebracht, und daß davon bis jetzt noch 
nichts zurückgekommen ſei. Die Sache würde ſich 


zu einer Nachfrage in der naͤchſten Staͤnde-Ver⸗ 


ſammlung eignen. 

In Nottingham und der Umgegend zahlt man 
gegenwartig nicht weniger als neun Perſonen, wel⸗ 
che aus Frankreich angekommen ſind, um Maſchi⸗ 
nen in England anzukaufen, die dann nach Frank⸗ 
reich gebracht werden ſollen. METER 

Die Abgabe von auswärtigem Getreide ift geſtern 
ouf 2 Sh. 8 P. geſtiegen und man vermuthet, daß 
fie in nächſter Woche auf 6 Sh. 8 P., wo nicht 
auf 10 Sh. 8 P. ſteigen werde. 

Am 5. d. Abends wurde in einer Episcopalkirche 
zu Leicefler eine junge Dame in einer Wanne mit 
Waſſer durch völliges Untertauchen getauft. Es iſt 
nicht allgemein bekannt, daß in der anglikaniſchen 
Kirche dieſe Taufe bei erwachſenen Perſonen ſtatt⸗ 
finden kann, wenn fie ſolche Gewiſſensſkrupel hal— 
ber verlangen. 

Naͤchſten Dienſtog wird der bekannte Löwen: 
Bändiger, Hr. van Armburgh, in dem Greenſchen 
Ballon mit einem Tiger aufſteigen. 
FSDEHR LOL AU 

Braunſchweig den 18. Sept. Die drei, 
burſcheuſchaftlicher Verbindung überführten jungen 
Männer, Steger, Schulz und Köhler, werden, 
da die von ihnen ergriffenen Mittel des Rechtes 
und der Gnade von keinem Einfluffe auf das vom 
Landesgerichte gefällte Urtheil waren, in den naͤch⸗ 
ſten Togen ihre Strafe (von % bis 1½ Jahren) 
antreten. Doch hegt man die Hoffnung, daß ſchon 
der nächſte Geburtstag des Herzogs fie wieder in 
den Genuß ihrer Freiheit ſetzen wird. 

Celle den 15. Sept. Die Verurtheilten appel⸗ 
lirten bei der neulichen Auweſenheit des Königs in 
Celle an die Gnade des Monarchen, erhielten aber 
von Hannover aus den Beſcheld, es muͤſſe bei dem 
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Urtheil der Stader Kanzlei fein Bewenden haben. 


Sie haben in Folge deſſen am 12. d. ihren Ver⸗ 
theidiger, den Advokaten Gans, abgeſchickt, um eine 
Revifion des Stader Urtheils zu veranloſſen. — 
Mon lieſt ſeit einiger Zeit in Deutihen Blättern 
Artikel über eine eventuelle Ceſſion des Thronfolge⸗ 
rechts unſeres Kronprinzen, die das angebliche 
Problem der Loͤſung nicht näher bringen. Es iſt 
leider wenig Hoffnung vorhanden, daß der Kron⸗ 
prinz das Licht der Augen wiedergewinne; das eine 
Auge iſt unrettbar, dem andern koͤnnte durch eine 
Operation die Sebkroft wiedergegeben werden, 
ollein die Aerzte ſcheuen ſich, die Operation vorzu⸗ 
nehmen, weil der Ausgang zweifelhaft iſt. Die gol⸗ 
dene Bulle deſtimmt, daß die Succeſſoren der 
Kurfürften, alſo nach den eingetretenen Verände⸗ 
rungen der politiſchen Zuſtände ouch die Hannover: 
(dem Thronfolger, don der Regierung ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen, wenn fie an einem erheb: 
lichen Gebrechen leiden. Es iſt ober keine Defini⸗ 
tion dieſes Gebrechens, die verbindliche Gültigkeit 
bat, gegeben worden, und den Juriſten dadurch 
ein weites Feld der Debatte geoͤffnet. Die Hanno: 
verſche Frage iſt nicht geloͤſt. Eine ollgemeine bun— 
desſtootsrechtliche Beſtimmung mangelt gänzlich. 

München den 22. Sept. JJ. MM. der König 
und die Königin find am 20. Sept. Vormittags von 
Münden nach Berchtesgaden abgereiſt. 

eib tk e t. f 

Konſtantinopel den 4. Sept. (Allg. Zeit.) 
Da die neu eingetretenen Verhältniffe keinem Zwei⸗ 
fel über die Geſinnungen der zwei Seemäͤchte gegen 
die Pforte mehr Raum zu geben ſchienen, hatte 
man ſich hier einer gewiſſen Sorgloſigkeit hinſicht⸗ 
lich der Zukuft überlaffen, die jedoch nicht unge⸗ 
truͤbt, ſondern durch ein dunkles Vorgefühl heran⸗ 
nahender Gefahren geftört war. Dieſe Ahnung 
geht nun in Erfüllung, Die Nachrichten, die wir 
aus Alexandrien erhalten, laſſen den Ausbruch eis 
nes Krieges gegen den Paſcha von Aegypten kaum 
mehr bezweifeln, und wirklich ſcheint Mehmed Ali 
kein Mittel zu ſeiner Erhaltung zu bleiben, als den 
letzten Schritt mit kuͤhnem Muth zu wagen. Ein 
raſches Vorgehen Ibrahim Paſcha's würde in dies 
ſem Augenblick die Pforte in die größte Verlegen⸗ 
heit ſetzen. Die Pforte verſaͤumt indeß von ihrer 
Seite nichts, wos in den kritiſchen Umftänden, in 
denen fie ſich befindet, Noth thut. Raſtloſe Thä⸗ 
tigkeit herrſcht in dem Kriegs⸗Oeparkement. Alles, 
was nur irgend an militalriſcher Macht disponibel 
gemacht werden kann, wird zuſammengerafft und 
nach Aſien uͤbergeſchifft. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 27., 28. und 29. Sept. wurde in dem gro⸗ 
Ben. Hörfaale des hieſigen Marien-Gymnaſiums die 
alljährliche ſolenne Prüfung der Schuler dieſer Ans 
ſtalt unter angemeſſenen Feierlichkeiten abgehalten. 


Herr Direktor Stoc hatte alle Goͤnner und Freunde 
der Anſtalt durch ein Programm, — eine gelehrte 
Abhandlung mathematiſchen Inhalts aus der Fe⸗ 
der des Oberlehrers Herrn Spiller enthaltend — 
zu dieſer Feſtlichkeit eingeladen, die ſich dann auch 
ahlreich aus der Stadt und deren Umgegend ein⸗ 
Faden, Insbeſondere beehrten die Oberhirten der 
beiden herrſchenden chriſtlichen Konfeſſionen, der 
Erzbiſchof, Herr v. Dunin, und der evangeliſche 
Biſchof, Herr Dr, Freymark, die Prufung wies 
derholentlich mit ihrer Gegenwart. Die Nee 
keit wurde mit einem von den Schülern geſungenen 
Hymnus von E. J. Hoffmann eroͤffnet, worauf das 
Examen nach Anordnung des Programms ſtatt⸗ 
hatte. Am letzten Tage wurden, nach einem vier⸗ 
ſtimmigen Chorgeſange, zunaͤchſt von den Prima⸗ 
nern Reden in deutſcher, polniſcher und lateiniſcher 
Sprache gehalten, und dann die Abiturienten von 
dem Herrn Direktor Stoc unter herzlichen Worten 
entlaſſen, worauf die Feier mit mehreren von den 
Schülern vorgetragenen Chorälen ſchloß. — Aus 
den, dem Programm angehaͤngten Schulnachrichten 
erhellt, daß außer dem gewoͤhnlichen Klaſſen-Unter⸗ 
richt, während des Sommers wöchentlich an zwei 
Tagen zu je zwei Stunden den Schuͤlern dieſer An⸗ 
ſtalt Unterricht im Turnen unter Anleitung eines 
eigenen Turnlehrers ertheilt wurde. In den 7 Klaſ⸗ 
ſen der Anſtalt unterrichteten, mit Ausſchluß des 
Geſang- und des Zeichnenlehrers, 11 etatsmaͤßige 
und ein intermiſtiſcher Lehrer; ferner ein außeror⸗ 
dentlicher Lehrer fuͤr den evangeliſchen Religions⸗ 
unterricht. Der Lehrgegenſtaͤnde waren — mit Ein⸗ 
ſchluß des Zeichnens, des Geſangs und der Kalli⸗ 
graphie — 17. Die Zahl der wöchentlichen Lehr⸗ 
ſtunden betrug in jeder Klaſſe 32, nur in der Prima 
34, in Summa alſo 234, wovon auf das Lateini⸗ 
ſche 53, auf das Deutſche 27, auf die Mathematik 
ebenfalls 27, auf das Griechiſche 25, auf das Pol⸗ 
niſche 19 und auf die philofophifche Propaͤdeutik 
eine kamen. Die Lehrer waren ſaͤmmtlich ſtark 
beſchaͤftigt: fie gaben durchſchnittlich 19, drei ſogar 
21% ja einer ſelbſt 22 wöchentliche Stunden. Die 
Zahl der Schüler ſtieg im Laufe des Schuljahrs 
auf 421; davon faßen in der Prima 41, in der Se⸗ 
kunda 5⁴ und in der Quinta 83. Von dieſen gin⸗ 
gen während des Jahrs 61 ab, und zwar allein 
aus der Prima 26, ſo daß am Schluſſe des Jahrs 
im Ganzen noch 360 Schüler blieben. Entlaſſen 
wurden mit dem Zeugniß der Reife zu Oſtern 3 
und zu Michaelis 6; davon gingen 3 auf die Uni⸗ 
verfität zu Breslau und 1 nach Halle; 5 gingen 
auf das hieſige geiſtliche Seminar, um ſich der ka⸗ 
tholiſchen Theoldgie zu widmen. In dem durch die 
Gnade Sr. Majeſtär für Schuler, welche ſich dem 
kathol. geiſtl. Stande widmen wollen, e 
und mit dem Gymnaſium verbundenen Alumnate 
wurden 42 Zoͤglinge frei unterhalten. Außerdem 
wurden in den 5 Privatſtiftungen der Anſtalt 24 
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Schüler unterhalten, und überdies eine beträchtlis 
che Anzahl dürftiger Zoͤglinge mit Schulbuͤchern, 
bis zum Betrage von 37% Thlr., eiter Zur 
Vermehrung der Gymnaſial⸗Bibliothek ſind (neben 
bedeutenden Geſchenken) 100 Thaler, zum Ankauf 
phyſitaliſcher Inſtrumente 50 Thlr., fuͤr Landchar⸗ 
ten, Zeichnungen und Vorlegeblätter 29 Thlr., zur 
Bereicherung des Muſeums 50 Thlr. und zur Ver⸗ 
mehrung der Schuͤler-Leſebibliothek 75 Thlr. ver: 
wandt worden. 

In der Zeitung für die elegante Welt findet ſich 
in einer Correſpondenz aus Wien ein kurioſer Druck⸗ 
fehler. Es heißt: „Dem Redakteur Saphir waͤre 
von der Regierung ein harter Kapaun um den 
Mund gelegt worden;“ aus einem Kappzaum hat 
der Setzer den Hahn gemacht, um deſſen willen 
5 Baur wohl ein Hähnchen mit ihm pfluͤk⸗ 
en wird. 


Stadt: Theater. 

Dienſtag den 2. Oktober (erſte Abonnements-Vor⸗ 
ſtellung) zum Erſtenmale: Der Liebestrank; 
komiſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen 
des Scribe vom Freiherrn von Lichtenſtein, Muſik 
von Auber. 

Donnerſtag den 4. Oktober polniſche Vorſtellung. 

Freitag den 5. Oktober (zweite Abonnements⸗ 
Vorſtellung): Die Soldaten, Schauſpiel in 5 
Aufzügen von Arreſto. (Gaſtrolle: Moſes — 
Herr Gädem ann, vom Hamburger Theater). 

Bekanntmachung. 

Die bei dem Koͤniglichen Magazin hierfelbft vom 
iften Januar 1839 ab vorkommenden Böͤttcherar⸗ 
beiten ſollen im Wege der Submiffion an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgeboten werden, wozu ein Ter⸗ 


min auf 
den 27ſten Oktober c. 
in unſerm Amts⸗Lokale anberaumt iſt, in welchem 
diejenigen Boͤttchermeiſter, welche obige Arbeiten zu 
übernehmen gefonnen find, ihre Offerten ſchriftlich 
und verſiegelt unter dem Rubro „Magazin- Boͤtt⸗ 
herz Arbeiten‘ einzureichen haben, einer jeden 
Offerte aber, zur Sicherheit derſelden, eine Kau⸗ 
tion von 50 Rthlr. baar oder in Staatspapieren 
beizufuͤgen iſt. 
ie Bedingungen, welche dieſem Gefchäfte zu 

Grunde liegen, find bei uns innerhalb der Dienſt⸗ 
ſtunden einzusehen. 

Poſen, den 28. September 1838. 

Königliches Proviant⸗Amt. 

In Folge meiner Anzeige in Io. J. Des hieſigen 
Amtsblatts ift mir unter andern auch die auf dem 
Een dhe Gute Nitſche belegene Brennerei zur 

inführung meines Maiſchverfahrens ꝛc. anvertraut 
worden. Der Erfolg war fo, wie überall, auch 
bier, obgleich bei mittelmäßigem Material, über 
meine Verpflichtungen, woruͤber das unten abge⸗ 
druckte Atteſt Zeugniß giebt. Die Herren Brenne⸗ 


rei⸗Beſitzer, welche meine Huͤlfe noch in Anſpruch 
nehmen wollen, belieben ſich bald an mich zu wen⸗ 
den, da ich ſpaͤterhin wegen des Betriebes meiner 
eigenen Brennerei ſchwer abkommen konnte. 

J. Meyer, Markt No. 64. 


Herr Brennerei-Inſpektor Joſeph Meyer 
aus Poſen hat durch 14 Tage den Betrieb der hie⸗ 
ſigen Spiritus Fabrik gegen ein, vorher kontrakt⸗ 
lich feſtgeſetztes Honorar, geleitet. In dieſer Zeit 
hat derſelbe vom Berliner Scheffel Kartoffeln, incl. 
5 Pfund Schroth, 

490 auch 500 Grad nach Tralles 
gezogen, auch dem Verwalter der Brennerei Alles 
dasjenige gelehrt, wodurch man in den Stand ge⸗ 
ſetzt wird, ein ſolches Reſultat zu erzielen; ich fin⸗ 
de mich deshalb veranlaßt, nicht nur dies der Wahr⸗ 
heit gemäß dem Herrn ꝛc. Meyer zu atteſtiren, 
ſondern erlaube mir gleichzeitig auch noch, denjeni⸗ 
gen Herren Brenuerelbeſitzern, die bisher dieſe Aus⸗ 
deute noch nicht gehabt haben, anzurathen, die 
Huͤlfe des Herrn ꝛc. Meyer in Anſpruch zu nehmen. 

Nitſche bei Schmiegel den 26. Sept. 1838. 

(L. 8.) Das Herzogl. Wirthſchafts-Amt. 
FE! ED 

Daß ich den in meinem Hauſe am alten Markt 
No. 8. befindlichen Laden vom Oktober d. J. ab 
nach der iften Etage verlege, zeige ich einem hohen 
Adel und geehrten Publikum ergebenſt an, und wie 
ich auch nach wie vor die mir zu Theil werdenden 
Aufträge in Blech⸗ und Meſſingarbeiten, ferner in 
Bauarbeiten von Zink, Weis- und Eiſenblech reell 
auszufuͤhren bemuͤht ſeyn werde. 

Füller, Klempnermeiſter. 


Berlin. 
Preuls,Lour, 


Briefe | Geld. 


Bürse von 


Den 29. September 1838. 


Staats- Schuiüscheme, a u. + 4 | 10344 1023 
Preuss, Engl. Oblıgat. 1830 . » » 4 1034 1024 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 67 6064 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup: . 4 | 1035| — 
Neum, Inter. Scheine dito. 4 10331 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1034 — 
Rönzgsberger dito 3 4 — rs 
Elbinger dito n 44 — — 
Danz. dito v. in T. PR EEE ke 49 — 
Westpreussische Pfandbriefe | 4 — | 4014 
dito dito 341003 — 
Grossherz. Posensche Ptandbriete „ 4 1051 — 
Ostpreussische dito 8 — 1015 
dito dito 35 1002] — 
pommersche dito 4 — — 
ito dito 4 10130 — 
Kur- und Neumürkische dito 34102 — 
Schlesische dito 4 — | 1044 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u, Neu.. 955 — 
Gold al marco — 218f 214 
Neue Ducaten . * — 184 Sms 
Rriedrichsd’or ee „se 00 oe — 137 1374 
Andere Goldmünzen à 4 Thl. — © 1215 
Disconta * 1 3 


